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JMikN nach Lusjmgrunde flehen."
Ter Maler hutte, wählend u

sprach, angefangen, seine Sachen zu.
fammen zu packen.

.Ader gewiß, gnädiges Fräulein
ich freue mich sehr, wenn Sie mit
meiner Gesellschaft oorlied nehmen
wollen!'

.Ist eS noch weil bis Lussin

grande?'
Oh nein, gleich an der nächsten

Biegung sehen Sie Grande schon.'
WaS meinen Sie, könnte man

dort wohl für längere Zeit ein ein
faches. kleines Zimmer haben, ganz
still, in einem Privathau, meine
ich.'

Der Maler sah seine elegante Be

gleiterin von der Seite an.
Für Sie selbst, gnädiges Frau

lein?'
.Ja, für mich." Lisa hatte den

Blick bemerkt, .für einen längeren
Ausenthalt sind meine Mittel te.
schränkt.'

Ihr Begleiter blieb stehen und sah
sie treuherzig an.

Nun. dann gehen Sie mal mit
zu meiner Frau. Wir haben zwei
Fremdenzimmer und keine Gaste.
Einfach lst eS bei uns, sauber und
still. Aber od es nicht zu einsackz

für Sie lst?' die vielen kreuno.
lichen Fältchen vertieften sich das
müssen Sie selbst einmal setn."

Und to kam die blonde, schön!

Lisa von de Sandt in das kleine,
weiße Hau des Peter Bartel und
seiner Frau Maria.

Sie wohnte in dem Giebelzimmer,
das auf den engen Hos der Nach,
barsleute sah. Da wucherten Blu
men über Blumen auS alten Kon
servenbüchsen, zerbrochenen Eimer
und Holzkästen, wahre Kaskaden von
rosa Pelargonien fluteten an bei
Mauer hernieder, und in einer Eck?

stand ein dunkler Zitronenbaum ni'.i

Früchten behängen, wie ein Weih.
nachlLbaum mit tausend Glockenku

geln.
Wenn sie die schmale Treppe hin

abstieg und in den grün durchsluie
ten Hauszang trat, kam sie in ein
kleines Paradies: über der Haustül
wiegten sich die Ranken der Passi,
onsdlume, und um die Fenste;
schlangen sich rote Rosen. Der schma
le Gartenpsad trug als Saum ein,
fürstliche Stickerei von bunten, la
chelnden Blumen, und dahinter av
beiden Seiten des Weges ragten
träumerisch und rein, unter Palmen
stehend, auf farbigem, doch stillerem

Grund, weiße, schwer duftende Li"
lien.

In LisaS alter Heimatstadt hät
ten sich hier kühle Rasenflächen ge

breitet; im kleinen Paradies des
Malers mit den Kindcrougen sahe

unzählige Liliensteine zum tiefblau
en Himmel empor.

Der Garten lief spitzwinklig au
ein rosenumranktes Tcr zu, mt
dann fiel die Straße eilig zum Ha
fenplatz hinab.

Lilien und Pelargcnien fchien?'
auf Lusstn ihre Heimat zu haben
weiß und seidig standen die Lillr
auf dem alten Gemäuer, rosenrot

Trauben, wie ein Bienen
schwärm, hingen Pelargonien an

der hohen, sensterarme
Häuser herunter.

Unten, am kleinen allen Hsen
platz, lugen breele Lchisje mn Sc
geln. wie die Farben des Gesteine
ockergelb, rostrot, !ekmfard:n. und '!
den Schissen saßen Männer mv
braunen, verwegenen Gesichtern. S'
flickten Netze und unterhielten si.l

schreiend mit den Frauen und Kin
dein, die am Hasen herumlungerten

An den Häusern des Haienplatz??
liefen breite, von der oieien Benui
zung glänzend polierte Steinsitze en!

lang, wie an mittelalterlichen Pals
ften. und auf den großen Steinplai
ten am Boden breiteten wandernd.
Händler ihre Waren aus.

Da gab eS auch Tische mit Onrn
gen. Kuchen ' und Süßigkeiten, un!
selbstverständlich ein KaffeehauS:
einige Kübel mit Bäumen und Blu
men bildeten eine primitive Grenz,
für das Reich der Stühle und Ti
sche. ,.

Dem KaffeehauS gegenüber aus
der anderen Seite des Platzes Zen.

seils deS kleinen Hafenbeckens führt
eine breite SteintrepA: zur großen,
weißen, zypressenumstandenen Kirche
hinauf. '

Hier am Hafenplatze war da?
Herz des Volkes: das KafseehauS. du
Kirche, die alten Segelschiffe; un:
hin und wieder legte auch ein Damp
fer an.

Täglich schritt nun die blend,
schöne Lisa über den Hafenplatz.

Sie ging zu einem der stillen Pen
onshöuser, in denen schmalwangige
lungenkranke Menschen ihr Leben
hinzögerten.

Sie lagen in der Sonne, die Ar
men. und sahen der blonden, schöner
Lisa nach.

Heute wanderte sie bis zum En
de eines Gartens. Da saß ein hoch,

ausgeschossener. achtzehnjähriger Kna
be an einem Tisch und lernte.

Er beugte sich über sein Buch unk

gab ihm Schatten.-währen- d er seine

magern Hände auf dem grünen Tisch
in der Sonne spreizte.

Na, waren wir fleißig?' fragil
Lisa ihn.

.Nicht sehr, Frsulnn van d

Sandt.'

Qixücw ZM.)

Aövm.
Clara Malis.

.Kaum wage ich Dich anzureden.
Du Gute; ich muß Euch allen ein
großes Leid ntun: ich tonn nicht

t
wieder nach Hwse zurückkehren.
Forscht nicht nach mir, fragt nicht,
Ihr werdet mich niemals finden.
Ich bin nicht nach Zjenedig zrtah
ren. Brandii sind gar nicht in
Venedig, ich bin weil fort, wein
Du dieien Vriet erhältst. Eiliube
es nur nur, meine liede Tante
Trude. daß ich Dir im (iieisle noch
mais Deine guten, treuen Hände
küsse, die immer nur gnber, unc
gaben, daß ich mich nochmals ic
Deine 'Jlutii oetlriife, au denen
mir nur reinst? üJiiie entgegen
leuchtete. Ick, hätte Dich niemals
vcilaijen. wenn ick nicht uch alle
und meine Heimat oerlsen mußte.

Deine Lisa.
An die Eltern habe ich ge

schriebrn.
Viele, viele Grüße!"

Tanke irufce leg! 0;n Kops aus
oas Feusterbiett und weinte.

Und unten an der Aöria, aus kem
Wege nach Lusjin Ärande ichl'ii cie

Ichöne, blonde Lisa van de Canbt.
In all ihr bitteres Leid mi,j.

sich ein Gefühl ihrer jungen Krst.
und das Vewutsein, mitten m tm'ti
großen, starken Erleden zu liehen.

Bisweilen schien es Lisa, a! spiele
sich all daS auf einer Buh ao und
die Spannung wuchs in ihr, roih der
nächste Tag bringen würde.

Sie kam sich vor. wie ein Mensch,
der eine Nolle durchzufühlen hatte,
und der bald in daS alltägliche Leben
zurück'edren würbe.

Und dch träumte sie nicht, jede
ibrcr Elunden war aueacfüllt, tecer
Scdritt war kla? überlegt.

Diese Insel Luisin, das mar der
rechte PlliJ für sie. Sie war h:n
und hergeiunöert, um eine stille.
sichere Umerkunf: ?u finden: Luss'n
picolo. i5ig,i!k und nun Luffin
grande.

Es sollte einsamer, abgeichlos ener

sein, als die beiocn anderen Orte.
Der Weg führn in vielen Biezun

gen am Mecre entlang. Zum Waffe?
hin und öen Berg hinauf karstiges.
wildes Gestein. Hier und da hatien
d Menschen die Steine zu Mauern
zusammengetragen, um einen Flehen
Erde zu gewinneli. Da dehnten ich

Oelbäume. Reden, zZeigcnbäume. Die
befreite Erde dankte mit einer uner
horten ZZruchtbacte!t.

Unten spielle und rauschte die blaue
Aöria.

Lisa tonnte nicht anders: ihre
Augen liefen mit den spielenden
Wellen, sie versenkten sich in das schi!

lernde Blugiun.. das weißichäu'i
mende, wildelnde Schleier über das
glatte, rotj)klbk öcstein warf.,

Sie blieb stehen. . ,

In ihrer Nähe war eine Bank, aus
der ein Maler saß und arbeitete.

Als er sah, wie Lisa stehen blieb,
unterbrach er seine Arbeit und räumte
leine Sachen zur Seite.

Fräulein, es ist Vlat) genug auf
dies Bank, wollen Sie sich richt
setzen?"

'

Eine liebe, herzliche' Stimme.
Lisa wandte sich um und sah zwei

freundliche blaue Augen' auf sicft ge
richtet. Kinderaugcn unter grauem
Haar. "

Sogleich wurde ihr warm umö
H"z.

.Gerne, wenn ich nicht störe?'

.Ach, Sie fiören licht, es ist heute
nichls mit der Arbeit.'

Beichriden stellte er die Leinwand
zur Seite.

.Aber ich darf doch sehen, waö Sie
gemalt haben?"

Ja, gewiß, aber lassen Sie nur.
es gibt was Besseres."

Sein ofjenes. gutes Gesicht strahl
te vor ?sttundlichreit. Viele seine
Mtchen legten sich um Auge und
Mund, und doch sah er so jung auS,

.Nein, ich will nicht unbescheiden

fein,' sagte Lifa, ickz habe nur so

viel Freude an der Malerei, befon
ders am Zeichnen, und da bin ich

immer glücklich, wenn ich mal einem
Künstler begegne, die gibt eS bei
uns nicht.' ...

.Vielleicht bin' ich aber gar kein
Künstler.'

.Ach, Sie schon,'. .Lisa lächelte,
.das sehe ich auf Ihrem Gesicht ge
schrieben', und sie sah voll Herzlich'
keit in die Kinderaugen, auf die
grauen Haar und die vielen feinen
Faltchen. . .

Wenn es Sie wirklich freut, dann
'ehen Sie sich mal meine Sache
an. Ich habe da so eine kleine Aus
ttellung.'

Er lagte es zoaernd.
.Sehr, sehr, gerne! Wo wohnen

Sie denn, hierin LussingrandeZ'
.Ja. meine Frau und ich, wir

konnten von diesem warmen, schö

nen Fleckchen Erde nickt loskommen.
Wir sind beide nicht sehr kräftig und
wir haben die Sonne so gerne, und
das Meer, und da haben wir uns
bier ein Häuschen gesaust ach,
ein ganz kleines, bescheidenes Haus,
Sie werden ja sehen.'

Wenn Eie nicht mehr crbetien
.btZtn, cürjie ich bann vielleicht :t

t
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Siedtntrl Kapitel.
I der großen Halle dcö Ercelsior

HoielZ zu 2rt waren viele Q)ait
und Planten zum SünfuhrTee vcr

sainkuelt. Ter Blick durch die breiten

Fener zum Mre hin, die distrele
Musik, die llüljk deZ weiten Naumes
daz lautlose Servieren der leichten

ltrfschn. oi5 stufte Äu! ruhen
in den tiefen Sesseln, da alle!
wirkte so derutNjstnd. so fricvvoll nach

der glühenden HKc da drautzcn. dem

Ansturm leuchienöi'r kZarden. ichteien-de- r

Händler, spielender Kinder.
Frällikln van oe Sandt und Lisa

fassen schweigend deijummen.
Lisa trüg ein maktgüneö. leich:e!

Seidenkleid, ttffen weiche fallen und

gelbliche Spitzen mit einem golö
braunen Samigurtel zusammengehal
ten wurden.

Sie sah vorneh:n aus, ein wenig
bleicher und jazlanker als , sonst

Fräulein van oe Sandt deirochiele
sie: k fiel ihr aus, um wieviel ge
reifter und ernster Lisa aussah.

Als Lisa Immer noch träumend tu
in ihrem Sessel :ehn:e, knüpsie Zrau
lem van de Sandt an das Gcfprich
vom Mittag an.

,lso. Tu willst mich wirllttt
allein nach 'I'Iiinchcn reisen lassen und
Nolemarie Brandt in Venedig lref
fen?"

.Ja. liele Tante.' sagte Lisa zo

gernd und bescheiden, und ihr: Augen
kehrten langsam zur Wirklickkeil zu
rück, .ich habe es Rosemarie vor un

jerer Abreise fest versprochen. E!
tut mir furchlbr leio. ich bin un
dankbar, daß ich Tich im Stich lassen
will, ich weih es. aber "

.Nun. aber?"

.Sieh mal, Tonichen, ich kenne

Venedig noch nicht; Brandts hackn
mich eingeladen und Du weisz! selbst,

nochmals eine Reise zum Süden, da?

blüht mir nicht. Lasse ' mich doch

ziehen, ich werde cs Dir nie vergessen!"
Sie sprach erregter, wärmer, al!

sie wollte.
.Und was werden die Ellern

fogen?-
-

, .Ach, liebste Tonte Trude. waS ge
schehen ist. ist geschehen. Dir mach!

niemand einen Aorwurf und ich, nun.
ich nehme die unangenehmen Auein
anderfetzlingen gern auf mich, wenn
ich nur noch mal draußen war, in

emer ganz anderen Stadt, in Ve

nediz!"
.Ich dachte, Tu hättest so viel

Schönes gesehen, nun wäre Dem
Durst gestillt.'

.Ja, ich muß Dir undankbor er

scheinen, ich fühle es; Du weißt nicht,
wie wehe mir das tut."

Sie sah ihre Tante traurig, ad
bittend an.

D lächelte fein.

.So ein 'großes Mädchen, und

greift nach allem Lumen! Venevio
wird Dir gar nicht so sehr gefallen;
für mich hatie es immer einen leichien

Talmibeigejchin.ick. es ist theatralisch

.Es wird mir nicht sehr gefall:,
sagst Du? Also ich dars reisen!'
Lisa beugte sich vor. sie legte die

Handflächen leicht zusammen.

Ja, in Gottes Nanicn. mein Kind
reise nur. aber ohne Dich heimkommen
will ich nicht, ich erwarte Dich m

München, ich würde so lange hiet
bleiben, wenn ich meinen alten
Freunden die Zujammenkunst m

München nicht selbst vorgeschlagen
hätte."

,ch. wie ich mich freue sagte
Lisa. Seltsam o!ech sah sie aui, die

stolze Lisa van de Savdt.
.Und wirst Du auch genug Reise

geld haben. Lisa?'.
.Aber Tante!' Lisa wehrte hastig

ab, .ich habe reichlich, mehr als ich

selbst wußte. Du hast ja alles, olles

für mich bezahlt!
.Also gut. mein Kind, nun wollen

w:r auch mcht mehr über Temen Ab
stecher sprechen. Ich rei e moraev

früh mit dem ersten Zug, und Du
kannst Dir heute noch die Fahrtart
für den Dampfer besorgen und in
drei Tagen, nein, in spätestens fünj
Tagen bist Du bei mir in München.'

Die alte Dame zog ihre Uhr.
.Ja. dann wäre es ade: Zeit, das:

Du gehst, sonst ist die Ausgabestelle
geschlossen.'

.Bist Du mir auch nicht böse
Tanlchen?"

.Neig. Du großes Kind.'

.Aber ein klein wenig doch, ich sehe

a Dir an.'
Beide lächelten.
Lisa grisf nach ihrem Hut, der

neben ihr auf einem Siuhi lag' Aus

Wiedersehen, ich bin sofort wiköi'
her.'

.Auf Wiedersehen, mein Kind."

Achtes Kapitel.
Das alte rai,,ein van de Sand'

saß ganz versiört am Fenster ihre,
Münchener Pension.

Sie las Lilas Brief aus Triest
uns las ihn wieder. Ihre Hände

zttierten, ihre Zähne schlug?!!
ein Irösteln überlic? sie.

Das ist ja nicht möglich, oas ist

nicht möglick,' murmelte sie.

''Aber da stand s ic ganz klar in

große! Haruychnft.
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sehr zufrieden.

klassifizierte Anzeigen.
Verlangt. Ein nt:da!;Iich--

, Ic

iMcicr Teutscher. Alter zwischen 0
und 50 fahren, bor mit Pkto l'i.i
zugehen versteht. VWonat?lcchii; bau
ernde Arbeit. liinpfcMiingcn fer
langt. Persönlich vorzustellen. Frih
Müller, Ö715 stiel. IG Straste.

Verlangt. Zum sofortige,! Ein
tritt. erlähliche-- Hauoniädchen.
Omaha Empfehlungen verlangt. An.

zutragen bei 'o Charles vjiaz,
55C siidl. 23. Straste. tf.

Verlangt. Ornament Ciiien
und Tral'tarbeiter. Western
& Wire Worlö, 11 IG-1- 8 Jackst,,,
Straste. .tt.ZU

ttcsucht. Arbeit, täglich" biö
rier Stunden. V. 600. Omaha
Tribune.

Ttellegefnch. Ein junger beut-sche- r

Schuhmacher sucht Stellung auf
neue oder Repnraturarbeit. ?cach',is

fragen bei Ios. Scheid, iOH Ml.
ljl. Str. 8 25-l- C

Strllnllq alv b'lcrk gesucht.
Ein gebildeter junger Deutscher mit
ausgezeichneten ivunschi

Stellung als Eleil in einer ank
oder anderem lschäft, wenn inog-lic-

in cinein beutichen Geschäft.
Mau schreibe Ios. Nietkötter. Oina-h- a

Tribüne. 21-8-J-

Arbkitsgksilch. Neinliche beut.
sche ffrau sucht Arbeit, zuweise und
stundenweise. Eolsa? 3378. 3627
Eurtil Aue. tf.

Crtman'S New (jnqlanb Bäckerei
212 Nord 16 Str. Deutscher

Äaifeekucheii. beste Backwaren jeder
Art. Zweigstellen: Hayden BroS
und Public Market. 2417
Das preiswilrdigste Essen bei Peter

Rump.' Teutsche Küche. 1508
Dodge Straße, 2. Stock. Mahlzei-te- n

25 Cents. tf

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards, 16. und Dougla Str.

2117
hlcpriifte Hebamme.

Frau A. Szigetvarn, 5720 Nord 16.
Strafte. Colsar 3098. tf.

VAK ARVAM DRESS Pl.FAT-IX- G

& BUTTON' CO., 336-- 7 Paxton
Block, N. E. Ccr. 16th & Farnarn
St. Telephone Douglas 310!). n,

Side, Spuce, Box, Sun Burst
and Combination Floating work.
Homstich, I'icot Edges Scallopin,
Rurhinp, Coverfd button of all kinria
and sizes, Price lists sree. In
ordprinjt pleasc mfintion Tribune. tf.

. Jl&jtwr'XJlf
Uuaxa 1 Patter.

son Blbg. 1817
S. M. Sadler 8s Son 216

siceüne Blög. 31817
Friedensrichter.

H. Claiborne, Rechtsanwalt.
512 13 i'arton Block. Rechtös.
chen und Notariellen Angelegenhei
ten besondere Aufmerksamkeit zuge
wandt. 4.10.17

11 Belohnung sür jeden Auto.
'Magneto, den wir nicht reparte

ren können. Erfinder der neuen

Baysdorfer Affinity
'

SparkplugS.
O. Baysdorfer, 210 Stord 18. Str.

3117
AutoNkparatnre

Tel! & Binkley 23! Harney.
erstklassige Auta.Reparaturen. Auf
frischen macht alte Cars neu. Starke

chleppCor. Douglas 1540.
4.13.17

Antomobil'Bcrsichernn!,.
Spezialrate für Liability Aerfiche

rung aus Ford Cars, einschließlich
Eigentums-Schaden- , $25 Feuer, und
Diebsiahl Versicherung zu nicdriöstm
Preisen.

Killy Lllls & Thompson
013 14 City Nat. Bank VIdg.
Doiml,-,-? 51 01 7

Smith & Teafner, 723 Bob 27.
Str. Gebrauchte Äutos Bargain-preise- n.

Zutaten Neparstnrkk
Aslewahrng tn der reinlichsten u
hellsten Garage in Omaha. Douls
4700.

Nebraska Avtg Radiator Repair
Gute Arbeit, mäßige Preise,

prompte Bedienun?. Zufriedenhkit
garantiert. 220 So. 19. Str. Tele.
ph.'n: Louaws 3790. F. A. Hoiiser.

xiwl)(i, Neb.

Harley Tavidson Motorräder.- -

Ä ww rrw omnfw wi
Z I KM I kd & MtMLfcgi

j Csn dklk !kksbrU,ntr,
1803 Farnam cir.

2&ä&W2äää3lSIBüMMSSS,

Likör- - und
von

OHO VORSATZ
1512 Howard Straße

OmaHa, Nebr. '

ist jetzt in der Lage, alle an
dasselbe gerichteten Aufträge
von Fern und Nah zu erledi
gen. Dasselbe führt Alles, was
man in dieser Branche wünscht.
Unser Motts ist: Gute und'
reelle Bedienung. Senden Sie.
bitte, um

Unsere Preisliste
Sie werde mit snl zufried

seiu.

Mv PARK Straatenbaht
5 Cent

Jeder, lftt(.
sine billige anraftiontn

Xjki aich.Ls
reism' Ct((eiltt

& an irrten t Miaut C.rn'tft ftrtri SJlKrf
--- .WS K Ventil imt
'Srf. fci 1 1 O E hC , jjat03(

Nel fitste Vl.

Verschickt an die
Beal Commission Co.

früher mit
Beal.Vincent ttrai Co.

l8jähr. Erfahrung im Verkauf vor,

Getreide
105 Grai Exchange Mg Omaha.

t

j 4 l'.'lr'
'VAvf&OjQii --zywifiy n-t-

öretta üb Stuntajj:
Btoxchc Le

tBbiit cp- -
10 cls Immer 10 dtnti

DR. KARRER
der aufmerksame Zahnarzt

Die beste Kronen, und Brücken
arbeit, Füllüngen. die halten.
Erhalten Sie Ihre Zähne bei
Minimalkosten. Erfiklassiqe
Arbeit" ist das Motto dieser
Office.
Besuchen Sie mich und stellen
Sie mit anderen Vergleiche an.

Tel. Touql. 4081.
Office: 721 Brandeis Dldz.
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The Farnam Alleys
18S7 S.l1FttamLlr.

Zlzterbsch für alle Arte vss Häkel

arbeite,
'

Fuch Nr. 2. wie unten gezeiat, tf
sält Anweisungen und neveste Mu
t für gehäkelte Einsäße und Spi
gen. Abbildungen klar und deutlich
nnd jüder Faden ist zu sehen. Cü
können nicht fehlgehen in Auferti

dieser gefchmaÄzollen Spitzer
ünd Einsätze, wie man sie gebrauch'
uc Taschentücher, Vorhange, Deck

5en und Jochs. Jedes Buch ist für
sich ein Ganzes, utfd kein Muster
zweimal enthalten. Keine ' Frm
sollte ohne diese Bücher sein.

Zu bestellen zu tt Cts. pro Bm
durch Oniaha Tribüne, 1311 Howcir,
Ztr.. Omaha. ' -
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bestelle, -

durch JtVCi
2m&U Tribüne.
1311 Howard Str CnlaL. Ncbr

Es befahlt fi. in 'cm 814
f VnVn ?l.'zc!iZM" tet Tr:l.nc zu

c o: . :

John Happe, deutscher Banmeister.
.Uostcnvaraiischlag und Pläne gelie
fert. Neubauten und Reparaturen
promptest erledigt. 201 5teelinc

Bldg., Tel. Dovglas 5074. ts.

Detektivs.
James Allen. 31,2 Neville lock.

Beweise WjlslNfit in Kriminal, und
Ziviljälle! Alles streng vertrait.
lich. Tnler 113. Wohnung, Dou.
alas 802.

ÄÜÄ55ö.
Z verkaufen. Schuh, und Ne

paratnrgeschäft zu verlaufen. Gut

(Gelegenheit für einen dmüsche,
Mann. Nachzufragen bei (tto
Urich, (ilfl)arn, Nebr. 82 4 6p!

Tiarm z vrrkansr: 30 lUiei

("yarm, mit guten Wcbaudcn, freu?
heitohalber zu verkaufen. Ändert
halb Veileii östlich vn Grand Is
land am Lincoln Highniay gelegen
l Acker in guier Alfalfa; 4 Aae,
in Obst bäumen; der ölest ,irii. und

Weizenland. Kann mit gute,
Viehbestand gelaust werden. Nähe
rec-- bei enrn Ojloc, Doutc 4, (irant

land, Nebr. C

!lieglerun,HelnistätteLand.
Nur nich ivenige gute Stücke fiur

in haben. Vester Boden, nahe zur
Eisenbohu. Wasser bei 15 ftns

Tiefe. $200 bezahlen alles. 320
Acker sür Federmann. Deutsch'
Nachbarn. Kommen Sie gleich odei
schicken Sie lCc für nähere Aus.
fünfte.

Colorado Homestead Land (so.,
309 Cliaulber of Commerce,

Denver, Cola.

Storage vd Haliug.
American Transfer' Co.. ??rcd Busch.

Präs. Lagerhaus und Spedition,
geschäft. Güterdesörderung aller Art.

. tf.

Musikalische.

Bounnns. Erfahrene Musik
lehrer. Swdio 134445 Arlington
Block. 1511 Dodge Str. Douglas
2471. oi- -

Tie Concordia Mnsittapelle
empstelt sich fämmllichen dentschcn
Vereinen und Logen im Staate; li?.
fert Musik für alle Festlichkeiten zu
mästigen Preisen. Fr. Gutchewtzky
2919 So. 23. Str. Tyler 2015 I.
Omaha, Nebr. !."

JTHik
' .cjer, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden sehen können. Preise
mästig. Solst Optical Co.. 694

Brandeis Blda, Omaba. 24547

Photographisches Atelier.
Bestellt Familienbild jetzt, macht

große Freude in künftigen Iah.
ren. Spezialprcis für Konfirman
den. Besucht und seht, was wir
für andere getan. $2 i. Dutz. aufm.

Rembrandt Studio,
20. und Farnam Straße. '

Uns,ce Bilder verblassen nie!"
44047

Medizinisches.

DarM'Tpeziallft.
Tr. F. A. Edward, 530 Bee Dldg..

kuriert Hämorrhoiden und Fisteln
ohne Operation und ohne anäste.
tische Mittel. Ersolg garantiert

22117
Hämorrioidev, Distel knriert.

Tr. E. R. Tarry kuriert Hämorr.
hoiden. Fisteln u. andere Tarmlei- -

den ohne Operation. Äur garantiert
und kein l,eld verlangt, che kuriert.
Schreibt um Buch über Darmleiden,
mit Zeugnissen. Tr. E. N. Tarr.
240 Bee Aldg., Omaha. 1447

s'stkovi'tl'isllif ?fmt.
an ...Äsinitroiig, blu VntiOA

21017
Mary Andersen. 605 Bee Bld

TouglaS 3996. 21617
Kathryn NimoloS, 3C2-- 4 Bee Blda

Douglas 1979 21617
Elektr

Mb Allender, 624 Bee Bldg. k?e.

kvrtSml?, nberstisstgeS Haar un?
fütintneh für iwmer entfernt.
Arbeit garantiert. 210-1- 7

-

lich gebraucht werden, sind darin
enthalten und erklärt. Die Muster !

sind groß und die Anweisungen klar
und deutlich. Ein jeder kann, und j
wenn auch erst ein Anfänger, ein
Meister im Häkeln werden beim Ge . J
brauch dieses Buches. f

Jedes Muster ist abgebildet und l
erklärt in der einfachsten Weise, so- -

daß ein jeder ohne Ausnahme schöne I
Häkelarbeiten anfertigen kann. Wenn' f:
Sie auck nntfi fn hii'Tn Ni'.r k,, c

den, dieses übertrifft alle bisher da.
rtntttpfmia
ÖVVlLHW.,

Zu 11c per Buch. Zu bestellen I
durch die Omaba Tribüne. 13tt 5

f

Howard Str., Omaha, Nebr.

K!William Sternberg
Deutscher Zlövokat

Zimmer 050 054. Oinaha National
Bank.c?ebäude.

Tel. Douglas 962. Omaha. Nebr.

Wm. F. Wappich, Advokat.

Spricht deutsch und ist öffentlicher
Notar. 318 Omaha National VanZ
Gebäude) Omaha. Nebraska.

Praktiziert in allen Gerichten btt.
Staates und der Ver. Ttaateu,
Schreibt Testameiüe aus, besorgt e

fitzt'tel und sieht Abüraktc durdr,
steht, das; Testamente im Zkmhlasse,!.
schaftsgerichte geordnet werden. Be
sargt Polk.ackten ünd zieht Erd.
imairen in ,rgid. r,ncm im iein. üaflcslitrt 7!


